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Gröbenzell – Riesenjubel bei
denMädchender Spielgemein-
schaft SGLochhausen/GWGrö-
benzell: Erst als drittes Team
aus dem Landkreis nach dem
FC Puchheim und Rot-Weiß
Überacker haben sie den
Sprung ins große Finale des
Merkur CUP nach Unterha-
ching geschafft. „Die Mädchen
sind einfach superhappy“, be-
schreibt Andreas Böck die
Stimmung. Er trainiert das
Team zusammen mit Martina
Schmiedova.
Dabei geriet der Start etwas

holprig. DemspäterenTurnier-
sieger FCLengdorf unterlagdie
Spielgemeinschaft zum Auf-
takt mit 0:1. Doch das Team
blieb cool und brachte sichmit
einem3:1über den SCWeßling
zurück ins Turnier. Die SG hat-
te eswieder selbst in derHand,
den zweiten Platz in der Grup-
pe und damit den Sprung nach
Unterhaching fix zu machen.
Voraussetzung war jedoch ein
Erfolg im letztenGruppenspiel
gegendenTSVGrünwald. Aber
auch diese Aufgabemeisterten
die Mädchen aus Lochhausen
und Gröbenzell mit einem 3:1-
Sieg. Danach brauchten die
SpielerinneneineWeile, bis sie
begriffen,was sie geschaffthat-
ten. „Die haben noch lang ge-
fragt, ob das wirklich stimmt,
dass sie weiter sind“, erzählt
Böck.
Dass sie dann das Halbfinale

gegendieGastgebermit1:2 ver-
loren, war zwar ärgerlich, aber
zu verkraften. Immerhin wur-
de die SG noch Dritter, nach-
dem sie den FC Ottobrunnmit
3:1bezwingenkonnte. „Wirha-
ben auch spielerisch über-
zeugt“, war Böck mit der Leis-
tung zufrieden. Nur die Chan-
cenverwertung hätte etwas
besser seinkönnen.

Dennoch rechnet er sich für
Haching etwas aus: „Ein biss-
chen Glück und eine gute Ta-
gesform, dann ist dasHalbfina-
le drin“, so Böck. Neben den
Mädchen der SG Lochhausen/
GW Gröbenzell sind in Ha-
ching dabei: Vorjahressieger
FFCWackerMünchen, SCBald-
ham-Vaterstetten, ESV Mün-
chen, SpVgg Altenerding,
FC Lengdorf, SG Röhrmoos/
Schwabhausen und FC Otto-
brunn. HANS KÜRZL

Haching, wir kommen!
MERKUR CUP SG Lochhausen/GW Gröbenzell löst Ticket fürs Finale

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Eine Fahrkarte ins Finale, Medaillen und Bälle gab es für die jungen Fußballerinnen aus Gröbenzell und Lochhausen. NICO BAUER

Alle Informationen
rund um das Turnier inklusive
Spielpläne und Ergebnisse gibt es
online auf www.merkurcup.com.

Fürstenfeldbruck – Ein inten-
sives Wasserball-Wochenende
liegt hinter den Fürstenfeld-
brucker Wasserratten: Drei
Spiele in der Bezirksliga am
Sonntag in Ingolstadt und ein
Oberligaspiel am Mittwoch-
abend sorgten nicht nur für
spannende Spielminuten, son-
dern auch für optimistische
StimmungimTeam.
In der Bezirksliga standen

bei den Partien gegen den
SC Delphin Ingolstadt, den
SV Augsburg 1911 und Post-
SV Nürnberg II vor allem die
Nachwuchsspieler im Fokus.
Die jungen Talente Niklas Ein-
berger (Jahrgang 2007), Ivan
Noha (2009), Mateo Santoro
(2010) und Leonard Meier Men-
ge (2010) überzeugten durch
Einsatzwillen, Übersicht und
Kampfgeist – und trugen ent-
scheidendzuden respektablen
Leistungenbei.
Besonders IvanNohaundNi-

klasEinbergerkonntensichda-

bei mehrfach in die Torschüt-
zenliste eintragen. Mateo San-
toroundLeonardMeierMenge,
die jüngsten Spieler im Kader,
sammelten wichtige Erfah-
rungaufdemSpielfeld.
Trotz durchwachsener Er-

gebnisse – ein deutlicher 10:2-
Sieg gegen Nürnberg II, eine

knappe 8:10-Niederlage gegen
Augsburg und ein 4:9 gegen In-
golstadt –war die Entwicklung
der jungen Spieler deutlich
sichtbar.Der letzte Spieltag am
6. Juli in Nürnberg wird jetzt
mitSpannungerwartet.
Am vergangenen Mittwoch-

abend empfing das Oberliga-

Team der Wasserratten in hei-
mischem Becken die dritte
Mannschaft der Bundesligare-
serve von SG Stadtwerke Mün-
chen – und setzte mit einem
13:9-Erfolg ein Ausrufezeichen.
Eswareine insgesamt, trotzan-
fänglicher Schwierigkeiten,
die taktischen Anweisungen

des Trainers Viktor Sandor
richtig umzusetzen, eine reife
Leistung.
Christian Bews, seit kurzem

Vereinspräsident, bewies Ner-
venstärke als sicherer Fünf-Me-
ter-Schütze und erzielte insge-
samt drei Treffer, davon zwei
im letzten Viertel, sodass spä-
testens zu diesem Zeitpunkt
der Widerstand der Münchner
gebrochen war. Auch Ivan No-
ha kam erneut zum Einsatz
und steuerte einenTreffer zum
Gesamterfolgbei.
DereigentlicheSaison-Höhe-

punkt steht jedoch erst bevor:
AmMittwoch, 2. Juli, tretendie
Wasserratten im Finale des
Bayerischen Pokals an – erneut
in Ingolstadt. Aufgrund der
Niederlage am Sonntag wollen
die Brucker mit der komplet-
ten Herren-Mannschaft Revan-
che nehmen. Der Rückenwind
aus den jüngsten Erfolgen soll
die Wasserratten zur Krönung
imEndspiel tragen. ben

Geglückte Generalprobe für das Pokalfinale
WASSERBALL Brucker Youngster überzeugen – Überraschungserfolg in der Oberliga

In starker Verfassung sind derzeit die Brucker Wasserballer. WASSERRATTEN FÜRSTENFELDBRUCK

Geiselbullach/Puch –Nichtszu
holengabesfürdenTSVGeisel-
bullachbeimErdingerMeister-
Cup. Für den Bezirksligisten
ausdemOlchingerNordenwar
beim Turnier in Moosburg an
der Isar (Landkreis Erding) be-
reits in der Vorrunde Endstati-
on.DerSVPuchtratderweilgar
nichtzudemTurnieran.

Angesichts einer sehr dün-
nen Personaldecke – ein Groß-
teil des Teams weilte am Wo-
chenende auf Mallorca zur
Meister-Sause – war letztlich
nicht mehr drin. „Mit sieben
Spielern bei diesen Temperatu-
ren war es natürlich hart“,
meinte Spielertrainer Stefan
Held. Daher versuchte die sie-

ben Köpfe große Bullacher Rei-
segruppe den Spaß in den Vor-
dergrundzustellen.
Denhattemanbedingt.Nach

zweiUnentschieden (0:0 gegen
denFCFurth imWald,1:1gegen
dieDJKTSVAst) undeinem2:0-
Sieg gegen den SV Wenzen-
bach II rutschten die Bullacher
auf derZielgeradenmit der 2:5-

Niederlage gegen den
TSV 54 DJKMünchen noch aus
der Top-Vier in der Gruppe D.
Den Titel, der erstmals im neu-
en Modus ausgespielt wurde,
holte sich Bayernligist
FC SturmHauzenberg. ImFina-
le setzten sich die Niederbay-
ern, die ranghöchste Mann-
schaft des Turniers, mit 2:0 ge-

gen den B-Klassisten FC Ukrai-
neMünchendurch.
Der SV Puch, der eigentlich

ebenfalls in Moosburg hätte
auflaufen solle, sagte kurzfris-
tig ab. „Ichhatte zuwenig Spie-
ler“, erklärte SVP-Trainer
Daniele Rachella die Absenz
des A-Klassisten aus dem Bru-
ckerVorort. ds

Vorrunden-Aus beim Meister-Cup
FUSSBALL Durch Meisterfeier dezimierte Geiselbullacher scheitern früh

Landkreis – Dass man mit ih-
nen rechnen muss, haben die
Landkreis-Athleten jetztbewie-
sen: Mit einigen Spitzenplät-
zen imGepäck kehrten sie von
den süddeutschen Meister-
schaften der U23 und U16 in
Kandel (Rheinland-Pfalz) zu-
rück – für einen Podestplatz
reichte es diesmal aber nicht
ganz.
Der SV Germering war nur

mit einem kleinen Team nach
Kandel gereist. Die eigentlich
noch der U20 angehörende
EmilyHarrer ging inderAlters-
gruppe der 20- bis 22-Jährigen
an den Start. Im Finale landete
die 18-Jährige bei 5,67 Metern
und egalisierte damit ihren
persönlichenRekord.AmEnde
wurde sie Fünfte und
schrammte nur um drei Zen-
timeter an Bronze vorbei. Als
zweitbeste Bayerin erreichte
dieGermeringerinLauraMeier
den zehnten Rang im 1500-Me-
ter-Lauf der U23-Juniorinnen
mit5:03,56Minuten.

EinwenigPechhattediesmal
die Bruckerin Anina Brantzko
im Hochsprung der U15: Mit
1,64Metern eroberte sie im Tri-
kot des TSV Gräfelfing den un-
dankbaren vierten Rang. Mit
ihrerLeistunghattesiedasglei-
cheResultatwiedieBronze-Ge-
winnerin, allerdings mehr
Fehlversuche,deshalbrutschte
sie in der Platzierung aus den
Medaillenrängen. Robin
SchöpfausAdelshofenwarder-
weil der drittbeste Bayer im
Dreisprung der U15: Im Trikot
des TSV Gräfelfing landete er
bei 11,35 Metenr und sicherte
sich damit den siebten Rang.
Über300MeterHürdenmusste
er sich diesmal mit dem
15. Platz und 44,90 Sekunden
begnügen.
Beim landesoffenen Senio-

ren-Sportfest in Hausham un-
terbot unterdessen Karl-Heinz
Schopf vom SC Unterpfaffen-
hofen gleich zwei DM-Normen
für die Ü70. Über 800 Meter
spurtete der 73-Jährige zum
Sieg mit 2:58,90 Minuten und
blieb unter der Norm von
3:08,00 Minuten. Über 400 Me-
ter qualifizierte sich der Routi-
nieralsDrittermit77,69Sekun-
den ebenfalls klar für die Deut-
sche Meisterschaft. Hauch-
dünnamDM-Limit schrammte
derweil Silvia John vom
TuS Fürstenfeldbruck über
400 Meter der Ü65 vorbei: Mit
95,34 Sekunden arbeitete sich
die 68-Jährige zwar auf den ers-
ten Rang, verpasste aber um
34 Hundertstelsekunden ihre
Wunschzeit. sl

Youngster und
Oldies zeigen

Top-Leistungen

LEICHTATHLETIK

Drei Zentimeter fehlten der
Germeringerin Emily Harrer
im Weitsprung auf den drit-
ten Platz. LUDWIG STUFFER


